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P o t s d a m. ——— Dem Lazaretnvöii« 

ter hermann Kortt an der Branden- 
burgischen Landarmens und Herri- 
gaendenansialt in Landsberg a. W» 
dem Schatmeister Gustav Mehlis zu 
Zins-an im Kreise Lucien-, dem Leute- 
susscher Johann Rats-ich zu Plagen- 
im Kreise Arn-wallte und den Arbei- 
tern Julius Sispelt und Wilhelm 
Bunze, beide zu himmelstädt im 
Landireise Landsberg, ist das Allae 
meine Ehrenzeichen verliehen worden 

B u et a w. —- Es sand hier die erste 
Stadwervrdnetensetzung im neuen 

Jahre statt. Dabei winden in den 
Vorstand gewählt: Maurermeister A. 
Mielecke als Vorsteher, Kaufmann C. 
kahl ais dessen Stellvertreter 

C ottbu s. --— Schwer verunglückt 
ist die Frau des Gemeindeschullehrers 
Große. Sie stsiirzte beim Wäscheauss 
hängen aus dem vierten Stock-wert 
in einen Lichtschacht und erlitt sehr 
schtvere Verletzungen, unter anderem 
einen tomplizirten Obetschevkelbkuch 

Schwiebus — Die Tuchfabri 
tativn an unserem Orte erhält neue 

Belebung. Unter der Firma August 
Kniespei und Keller ist hier ein neues 
Unternehmen gegründet worden. — 

Fiir eine zweite neue Tuchsabril hat 
sich ein Kansartium bereits ein grö- 

ees Grundstück durch Ante-us ge- 
Ichert. das sich ans dem früheren 

Schloßwiesenterrain besindet. 
Sorau.—-;-kum ersten Male trat 

der Reichs-verband gegen die Sozial- 
demokratie in unserer Stadt mit ei- 
ner Beranstaltnnq vor die Oeffent- 
lichteiL Im Loaensaal sano ein po- 
litisch-gesellig« Abend siir herren 
und Damen statt. Redakteur Otto 
Sonnenbura aus Berlin sprach, wie 
in anderen märtischen Städten twir 
hoben davon berichtet). über die rathe 
Gefahr und ihre Ueberwindung. 

Gu ben. » Der Geheime Ober- 
jnstizrath Boschse, Präsident des hie 
siaen töniglichen Landgerichteö, nahm 
von sämmtlichen Beamten des Land- 
und des Amtogeriehts Abschied. In 
einer Ansprache wies der Scheidende 
daraus hin, daß er mehr als 46 Jahre 
dem Staate aedient und seit dem 1. 
September 1896 dein Landaericht in 
Gaben vorgestanden habe. 

Its-tut items-I- 
Köniasbeeep Hermann 

Fremde« der langjähriae frühere 
technische Leiter der »Ostpreußischen 
Zeitung« und Senior der Königsba- 
qer Buchdrueten ist nach langerem 
Leiden im Alter von 69 Jahren ge- 
storben. Vor drei Jahren hatte er 
sein Missiiliriaee Berussjubiläum ge- 
seiert. 

Endttuhnen Unter dem 
Verdachte. heteiiaerischen Bankkrott 
verübt zu haben, wurde der Spedii 

teur Rudols Siernssen dahier verhaf- 
et. 

Gr. Hendetr n a. — Pfarrer 
Meiner verläßt unseren Ort und 
folgt einem Rose als Militärpsaerer 
nach Darmstadi. Zum zweiten Male 
seit einem Jahre steht nun unsere 
Gemeinde ohne Seelsoraer. 

Jnsterbura. Der Bäcker- 
tneister Editor-) Reith siel aus seinem 
Hofe so unglücklich, hatt er eine 
schwere Stirnoerlezunq davontrag· 
Schon nach kurzer « eit trat der Tod 
ern. 

sent-s set-ruhen« 
Danzia Der am Bröfener 

Wen in Neufchattland wohnenbe Ar- 
beiter Johann Reich brachte im Zu- 
ftande der Truntenheit feiner Ehe- 
frau nach einem vorangegangenen 
Streit einen Messerftickc in bie linke 
Brust bei. Die Verletzte wurde nach 
dem chiturgifchen Stadtlazareth qe 
bracht und der Chemann dem Poli- 
zeigefönaniß zugeführt. 

E l b i n a. Auf der Reife nach 
Tat-oh wofelbft er Heilung von ei- 
nein Lungenleiden suchte, ftarb in 
Berlin an Bluthuri der Augenart 
Dr. Fürst, ber hier vor einigen Ja · 

ren eine Augenllikit begründet hatte. 
G r a u de n ins-Dein Steuerheber, 

Eigenthümer Julius Müller zu Kal- 
rnufen irn Landtreife Graudenz ist 

gas Alta. Ehrenzeichen verlieben wor- 
en. 

Inst-s file-. 
Nasen. « Dsjg Frft der Zither- 

nen hoch-seit begin-: das J. Materie- 
Hakfche Ehepaar, Kleine Gewer- 
ftraße 8. 

Der Gerichtsalfeffor Lea Denn- 
chaweli ist ium Zlmtsrichter in Gue- 
fen ernannt morden. 

Adetnau Bei dem Kauf- 
mnan M. Zamicr von hier fiel eine 
Flafche mit Spiritus auf die heiße 
Ofenplatte und bmt dort. Jm Nu 
schoß eine große Flamme esnpor und 

erfaßte die Kleidung der Frau Za- 
rniar. fobaß diefe erheblich verbrannt 
wurde. 

irn ba u m. --— Kürzlich wurde 
ier der Gaftrvirtb Unrath aus Hee- 

rneidorf beMrietfch wegen Brand- 
ftiftung ver tei- 

Drum Its-ers 
Stettin-Ei wurde bie Leiche 

der Frau Kaufmann Richard Lucien- 
evald hierfelbft in dein Augenblicke, 
rva fie nach dem Kirchhof s Bei- 
fetrung gebracht werden fp te« von der 
Staatsanwaltfchaft brfchlagnahrnt, ba 
sich das Gerücht verbreitet hatte, daß 
die Ehefcan entweder von« ihre-n Ehe- 
inann vergiftet worden fei, aber felbft 
Gift genommen habe. Die Unter- 
fuchuna bat nun ergeben, baß innere 
Berblutnng die Todesurfache in. 

Section-. — Am18.Dezeni- 

Ef H 

bet- v. J. wars bei dem Eigenthümer 
Kubseldt in Bebltow bei Treptaw a. 
R. eine Sau 18 Fee-tel; Hiervon ver- 
sieht dessen kleiner Hund, ein sogen. 
Fuchs-Terråee, bei rweien die Mutter- 
pflichten- 

Ms FOR-Unschi- 
A l t o n a. —- Karl Retbwisch. der 

bekannte plattreutsebe Dichter. Rezi- 
tatvr und sriilsere Hosschauspicler, ein 
Freund Fritz Reuters, ist im Alter 
von 70 Jahren in Altona gestorben. 

Das Schivuraericht verurtheilte den 
Arbeiter Karl hüttscher aus Bruns: 
blitteL der beschuldigt war, in Fisch- 
bea den Hänsdler Heinrich Walter er- 

niardet und beraubt zu haben, zu 15 
Jahren Zuchtbaus. 

Friedrichstadt --— Eis starb 
im Alter von 70 Jahren unser Mit- 
bürger H. P. Lorenzcn, Mitinhaber 
der Firma Stuer ch Lorenzen biet: 
selbst. 

H u s u rn. -— Regierungs — Assessor 
Dr. Petersen ist mit der kommissaris 
schen Verwaltung des Bürgermeister- 
amts husum betraut worden. 

III-III ZOW 
B re s l a u. —--- Der Sohn des hie- 

sigen Kausenanns Müller, ver ein 
Verhältniss mit einer Breit-»wer 
Schau·spielerin, die in Lieanitz enga- 
girt war, hatte, überraschte sie in ihrer 
Wohnung mit einem Dfsizier. Er 
tödtete den Ossizier durch einen Ne- 
volverschuß. In Bresan wurde er 

kann verhaftei. L 

Vier ut oer Lanogeriansram ciqu- 
mund v. Potrntowsti nach längerern 
Leiden im Alter oon 57 Jahren ge- 
starben. 

K u do w a. ---- Wegen Unterschla- 
aunq verhaftet wurde in Neurode der 
frühere Kassirer Der hiesigen Bade- 
verwaltung. Er hat auch bereits ein- 
gestanden. etwa 53000 Mart unter- 
schlagen en haben. 

Löwe n hera. Fern Lindenba- 
aer Stadtwalde Hagenrors wurde der 
lttjähriqe Holz-stiller Zinael beim 
Oolzsällen von einem Baume erschla- 
gen- 

Nkilsr. » Das Krieasaericht 
der 12. Division verurtheilte die Mi- 
litiirgesannenen Schlössel und Mitl- 
ler weaen Menterei zu je drei Jahren 
lechs Monaten Gefängniß. 

N e u r o be. -—— Kaufmann Sinders 
mann ist zum SO. Male zum Vorsteher 
der Stadtverordneten Versammlung 
gewählt worden. Er war bereits bei 
seiner Wiedeer vor 25 Jahren 
zum Ehrenhiirger ernannt worden. 

Oels. —- Seinen 94. Geburtstag 
beging hier oer pensionirte Fast-umri- 

Ister Johann Buczto in verhältnis- 
mäßig guter geistiger und körperlicher 
Frische. 

Bei-then. Vom Schwur- 
aericht wurde ver erst 20 Jahre alt-. 
Arbeiter Wilhelm Hartnslot aus Kö- 
nigthiittt der seinen eigenen alten 
Vater mit einem spitzen Küchensnesser 
erstochen hatte, abgenrtheilt. Das Ge- 
richt ging iiber den Antraa des 
Staatsanwalts hinaus und verur— 

theilte ihn zu der höchsten zulässigen 
Strafe von 15 Jahren Judith-Jus 

B r i e »a. -- Zu ihrem 7«. Geburts- 
tage ainaen der Leiterin des- hiesigen 

’Stadttheaters Frau Direktorin Ju 
liette Ewerg zahlreiche Glückwiiniche 
nnd Blumenfpenden zu. 

sen-tu Faste- III juriqu 
C rfu r t. «-- Jn der Nahe des 

Rathhauses wurde der 65 Jahre alte 

Privatmann Bär von einem Milch- 
firhrtvert überfahren und so schwer 
verleyt, daß er wenige Stunden dar- 

aus im ftädtischen Krantenhause starb. 
Großengottern Auf dem 

hiesigen Bahnhofe wurde der Post 
fchaffner Thortoirth von der Lokomo- 
tive eines einfahrenden Personenzuges 
erfaßt und überfahren. Er war auf 
der Stelle todt. 

Je na. -- Vermißt wird der 

handlungsgehilfe Erich Löwenthal 
aus Hannover seit dem It. Januar. 
Der Genannte war bis zum l. Ja- 
nuar in einem hiesigen Waarenhause 
in Stellung. Er wollte am K. Ja- 
nuar mit dem Zuge t(i,2.&#39;"t Uhr Vor- 
mittags iiber Erfurt nach Hannover 
fahren. Seitdem ist er spurlos ver- 

schwanden 
K o b u r g. -— Jm benachbarten 

Kortendorf rodelten trotz Warnung 
zwei Knaben auf der ftart abfallenden 
Straße, die oon der Feste Koburg in 
das Dorf führt. Die Kinder verloren 
dabei die Gewalt über den Schlitten 
und verunglückten so schwer, das; dem 

fiebeniährigen Sohne des Metzgerniei- 
sterc Welfch der Brufttorb eingedrückt 
wurde. Der Knabe starb noch in der 

Nacht; der andere Junge tasn mit we 

niger schweren Verletzungen davon· 
N a u m b u r g. —- tlnter Leitung 

des Landtathö Freiherrn v. Schrlr 
hat sich in unserer Stadt ein Comite 
gebildet, das die Errichtung eines Ju- 
gendheims plant. 

Niederndodeleben. — Hier 
feierte der Kaufmann Matthias Lange 
mit feiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. 

Der Zollaufseher Riese feierte sein 
goldenes Dienstjubiliium Zollrath 
Kahler aus Magdeburg überbrachte 
die Glückwiinfche der Behörden. 

speise-s- m Dem-re- 
Do r t m u n d. —— Aus Anlaß sei- 

nes SO. Geburtstagei wurden dem 

Stadtbaurath a. D. Herrn Geheimen 
Baurath Mart die Glückioünsche der 
Stadt til-ermittelt 

Der Königliche Kronenorden 4. 

:- 

Klasse ist aus Anlaß ihres Ueber-trit- 
tes in den Ruheftand den Herren Lo- 
komotivführer G. Kretels in Dort- 
rnund, Werkmeister E. Schloßmacher 
in Witten und Betriebsfekretiir Gu- 
ftav Seidel in Dorftfeld verliehen 
worden. 

Duisburg. ——- Bekanntlich be- 
findet sich hier der frühere Prokurist 
Fischer der Mafchinensabrik Gustav 
Jäger wegen umfangreicher Unter- 
fchlagungen in Untersuchungs-haft 
Nunmehr ift die Anklage auch gegen 
seine Geliebte, Käthe F. in Düssel- 
dors, erhoben worden. 

Auf einem im Hasen liegenden 
Schiffe wurde der 21-jiihrige Matrose 
lKonrad Prole aus Mainz verhaften 
Er steht unter dem Verdacht, im Som- 
mer doriaen Jahres den Matrosen 
Boussehr nach einem Streit in den 
Rhein gelwßen und dadurch seinen 
Tod veru facht zu haben. 

E r a st e.-——Bei dem Ordens- nnd 
Krönungsfest erhielt unser Mitwir- 
ger, der Vorsihende des hiefiaen Krie- 
ger- und Landmhr-Vereine, Herr 
Gutsbesitzer Hidding, Vauptmann der 
Reserve. den Reihen Adlererden 4. 
Klasse. 

Ha m m. Ein böse- Weib ist 
offenbar eine Frau Redder, die die- 
ser Tage weqen Brandsiiitrsng ver- 

heftet wurde. 
Die Zeche »Ist EVEN-OF Mal-sittl- 

tiat, auf einem ihr gehörigen Gelände 
in der Gemeinde Herrinaen 50 Ar- 
beiterreiitenaüter zu errichtet-. 

K e t t ro i g. —-- Herrn ’.Illbert Sau- 
ermilch in Kettlriia vor der Brücke, 
der ini August des oeraangenen Jah- 
res mit eigener Lebens-treibst ein 
Mädchen aus der hiesiaen Ruhr- 
Schleuse rettete, sivnrde in Anerken- 
nuna sein-r That die klieftungsme- 
daille am Bande verliehen. welche 
ihm von Herrn Bürgermeister Kür- 
ten iiberreicht wurde- 

Bei der Vorstandeioadl siir den 
neugebildeten Synagoaenbezirl Kett- 
iviq vor der Brücke wurden gewählt 
die Viehhiindler Herrmann Joseph, 
Salomon Moses und Jakob Selig- 
niann zu Vorstetiern auf die Dauer 
von sechs Jahren und der Lederhänb- 
ler Jakob Joseph zum stellvertreten- 
den Vorsteher aus die Dauer von drei 
Jahren- 

K o b le n z. — Aus dem Rhein ge- 
vioqen wurde die Leiche des 22 Jahre 
alten Pioniers Hoppe von der-Fun- 
tenAbtiseiluna des hiesigen Telegra- 
phrnsBataillons No. Z· Das- Seiten- 
aetvedr und die Koppel fehlten. 

Essen· — In der Operdorsstrasie 
wurde der Arbeiter Heinrich Schmitz 
von mehreren Personen angefallen 
und mit einer Stanae derart über 
oen Kopf geschlagen, das- er starb. 
Als Thöter wurden ein Fuhrtnecht 
und ein Beramann festgenommen 

He r n e. Der am 21. Dezember 
v. Je« aus der neuen Schachtanlage 
aer Zeche Friedrich der Große schwer 
verletzte Veranlaan Joh. Przebiervilla 
ist an den Verleyunaen iin Brausen- 
hause aestorben. 

Hörbe. —- Die Ehesrau Pelner 
stürzte an der Seeianie zur Erde und 
wurde Von einem herantommenden 
Straßenbahnwaaen überfahren. Die 
Frau wurde am Kot-s und am Rücken 
erheblich verletzt. 
fes-ins kam-er Ins Brust-eis. 

Flettmar. —- Beim Zwangs 
verlauf des hiesigen Braetenhos’schen 
hoseg blieb Bantier Wertheim aus 

Braunschweia mit :34,200 Mi. Höchst 
bietender. 

G tun d. Kürzlich wurde aus 
der Grube ,,.Hilse Gottes-« in der elet« 

trischen Betriebsanlage des neuen 

Achenbach Schachteg der »Jja"htiae 
Maschinenwörter Karl Apel infolge 
Ausgleitens vom Getriebe erfaßt und 

aus schreckliche Art getödtet. 
Hameln Jetzt hat auch der 

Regierungspräfident eine Belohnung, 
und zwar 500 Mart, für die Ermit- 
telung des Mörders des Knaben Hang 
Bresle ausgesetzt 

Jlfeld — Prof. Stalniann an’ 
der hiesigen Königliehen Klosterschule 
ist zum l. April an das Gymnafium 
in Stabe berufen. 

Leer. Das fis-jährige Eheju 
biliium leiserne Hochzeit) feierten der 

Altschifser Bagse Jobus und Frau, 
gebotene Aretziner. zu Jheringsfehn 
Jobus ist LE, feine Frau 88 Jahrei alt 

L i n a e n. In der Bauerschafts 
Leschede, Kirchspiel Eint-bitten brann s 
te das Wohnhaus Röttero Hiitemöller 
in kurzer Zeit bis aus den Grund nie 
der. 

M a r d o r s. — Durch die Boden- 
lute seines Hauses ftiirzte der Groß 
lötner H. Kohle· Er erlitt dabei einen 
Schädelbtuch, der den sofortigen Tod 
zur Folge-hatte. . 

sitt-sinken 
Schwerin. --—— Jnfolge Schlag- 

ansalls verstarb hier der frühere 
Schloßvizeseldwebel Johann Schnur-L 
Derselbe war 47 Jahre im Dienste 
und weiten Kreisen hiesiger Stadt be- 
lannt geworden. 

Crivitz s« Jn deni Wohnhause 
des Biidners und Gastwirths Stiide 
wann zu Domfiihl brach Feuer aus« 
wodurch dasselbe in lurzer Zeit in 
Asche gelegt wurde» 

Parchi m. —- Jin Alter von fastl 87 Jahren ftarb in Neutloster der 

BishWaehtineifter a· D. hohn, eine- 
lange Reihe von Jahren Relative-its- 

Schuhmccher im hiesigen Ort-gener- 
Regiment. 

scheute-g- 
Cloppenburg Der Land- 

mann Joh. Georg Meper in Vener- 
bruch ift wegen Trunksucht entmuti- 
digt worden. 

S e e f e l v. —-- Es brannte hier die 
große Wetterrnann’fche Besitzung to- 
tal nieder, ohne daß man sich die Ur- 
sache des Feuers zu erklären "ver- 
mochte- 

Qeiesipaesstst 
D ei r m ft a d t. —-- Adolf Müller, 

der »alte Oberförfter«" tvie ihn der 
Voll-wund nennt, beging feinen 88. 

Geburtstag 
A u e r b a ch. --s Ueber das Vermö- 

gen der Firma Dr. W. und Dr. F. 
Hofmann wurde vor einigen Tagen 
das Konturgverfahren eröffnet. 

Dieburg. -—- Jn unserer Stadt 
herrscht große Aufregung über die 
Verhaftung des Stadtfchreiber5 We- 
ber. 

Friedberg.——- Hier hat sich der 
Hotelier Wilhelm Weith durch Leucht- 
gag vergiftet. Es liegt unzweifelhaft 
Selbftmord vor. 

Heini-gibt 
K Offei. —- Es konnten die Kö- 

niglichen Lotoinotivfiihrer Götze, Dit-: 
ter und Hsffinmnn auf eine Zsjähs 
rige Thätigleit bei der Minigl Eisen- 
vahnvertvaltung zuruavnaen 

An Stelle des zum Landrath des 
Kreises Hosgeismar ernannten Re 
aierunassAssesser Freiherrn tttiedesel 
zu lfisenauch wurde Herr Regierung-Z- 
rath Riemöller bei der Röniglichen 
Regierung in Magdedurg au die hie , 
ftae Regierung versetzt. k 

Bad Wildungen.- Jin be- 
nachbarten Dorfe Böhne fiel die Frau 
des Kaufmanns Gruß so utszzliietlich 
die Treppe herab, daß sie todt liegen 
blieb. 

Mist-ich Fichte-. 
D r es den —--- Die Einwohner- 

zahl Dresdens mit Albertstadt betruxf 
am 1. Dezember 1908t 545, 200 il. 
Dezember 1905: 516,996). 

Kürzlich beging Herr Schlossa- 
meister Gustav Landrocl, Wildsdruf- 
ser Straße 28, sein 25-jährige5 Ge- 
schästsjubiliium 

tle orf i. V. —- Die Familie des 
Klempnerrneisters Puchta dahier er 

hielt die Nachricht, daß ihr im Otto- 
ber v. J. beim l. Seebataillon einge- 
trossener Sohn über Bord gestürzt 
und ertrunten ist. 

Auerhammer.-«- Dem Wirth- 
schastsarbeiter Scheibner dahier wur- 
de fitr Rettung dreier Knaben aus 

Feuersgefahr die silberne Lebensret: 
tungsmedaille verliehen. 

« 

Erlau. sp Beim Steinsprengen 
ist in Zetterih der 65 Jahre alte 
Wirthsehaftsbestyer Bemmann schwer 
verunglückt Bald nach seiner Ein: 
lieserung ins Mitttveidaer Stadt 
trantenhaug starb er. 

Hätt-reich Vater-. 
München. Der deutsche Rai- 

ser hat dem tgl. Geheimen Rath Uni- 
versitäts-Professor Dr. v. Riezler in 
München fiir die von ihm verfaßte 
»Geschichte Baherng« den Verdun 
Preis verliehen. 

Rürzlich wurde der ledige, Wirth- 
rige Lokomotivführer Johann Vitter 
in seiner Wohnung an der Mitter 
straße todt ausgefunden. 

Auggbttra. Der Taglöhner 
Johann Hitzler, der im Vorfahre sein 
Haus in Höchstiidt in Brand steckte 
und damit das große Brandungliirt 
dort noch verschlimmerie, da weitere 
drei Anwesen durch diese Brandstis- 
tung ein Opfer der Flammen wur- 

den, ist zu 4 Jahren Zuchthaus und 

Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre 
verurtheilt worden. 

hermergberg. Das dia- 
mantene Hochzeitssest feierte hier das 

Ehepaar Heinrich und Katharina 
Boßle. Beide stehen im 84. Lebens- 
fahre; der lfhemann ist seit einigen 
Wochen etwas tröntlieh, dagegen er 

freut sich seine Frau noch rüstiger 
Gesundheit 

Lan ds hu t. Lehrer F. :trohm 
in Landshut, der sich um das musi- 
talifche Leben der Stadt verdient ge- 
macht hat, wurde unter großer Theil 
nahme der Behörden und der Bevöl- 
kerung beerdigt. 

B a m be r g. Divlom Jngrnienr 
Johannes Kennst-h der als Sieger 
init 50,0()(t France- aug dem inter- 
nationalen Wetttsseioerb fiir die Pläne 
des Neubaues der Technischen Hoch- 
schute in Buenockütlireg her-vorging, 
erhielt jetzt auch die Ausführung des 
Baues übertragen. Leoniqu der aus« 

München stammt« baut gegenwärtig 
hier die Shnagoge; er reist Mitte 
März nach Südamerita ab. 

göuigretch Ismene-weis 
Stuttgart —--- Der hier beim 

Abspringen von einem Straf;enbahn- 
wagen verunglückte Direktor Ullrich 
von der Württembergischen Metall- 
waarentabrit in Geiglingen ist seinen 
schweren Verleßungen im Kathari-; 
nenhofpital erlegen- 

Bvckingen. —— Der von hier ge- 
bürtige, in der Heilbronner Kunstau- 
italt von Bruckmann Be Söhne aus- 

gebildete Modelleur August Höußner 

c 

in Berlin hat bei dem Wettbewerb 
um den Entwurf eines 25-Psg.- 
Stiickö den ersten Preis von 2000 
Mart erhalten. 

Gritzingen —--- Der 14 Jahre 
alte Sohn des Fabritarbeiterg L.i 
Habel tam auf dein Eise durch die 
Schuld eines anderen so unglücklich 
zu Fall. daß er kurze Zeit daraus sein 
Leben anghauchtr. 

Meint-ke- 
B u n d e n t hu l.-—Auf der Heim- 

fahrt von Rumbach, woselbst der Acke- 
rer Josef Schlosser von hier Eis ge- 
holt hatte, gerieth dieser durch zu 
rasches Laufen seines Pserdes unter 
den Wagen, wobei ihm der linte Arm 
beinahe gänzlich abgedrückt irar. 

citahsxothriusem 
C o l in a r. Unter dein Ver- 

dachte deg Landegverraths wurde der 
von hier stannnende Schloenet in 
hausen verhaftet, gerade als seine 
Mutter ihm Pulver, das sie von. Sol- 
daten erhalten hatte, übergab· 

E b e r g h e i in. Eine allzu ge- 
waltthätige Bruderliebe scheint der 
Arterer hingen Linnnel zu besihm 
Sein Bruder tain in berauschtem 
Zustande mit einein Anderen in 
Streit, nnd der Aeterer trennte sie. 
Als das Eugen Linimel erfuhr, be- 
tvasfnete er sich mit einein Beil und 
tanr in die Wirthschaft gestürint, wo 

sich der Streit ereignet hatte. Ohne 
weiteres schlug er Hans-, nieder nnd 

hätte wohl noch nnabsehbareg Elend 

angerichtet, wenn ihm nicht Andere 
in den Arm gefallen wären. 

H ii n i n g e n. — Der schon ein- 
mal des Saccharinichmuggelg ver- 

dächtig getvesene Geschirrhiindler Bu 
dicker wurde verhaftet. Es heißt, 
daß ihm wieder ein gleiches Vergehen 
zur Last gelegt wird. 

Oeotideepgtpiun Bade-. 
Karlsruhe. Der Evang. 

Oberkirchenrath hat gegen Pfarrer 
Marauart (Rinklingen) auf Grund 
seiner Erklärung in der öffentlichen 
Presse die Disziplinaruntersuchung 
eingeleitet. 

Adelsheirn --- Nach kurzem 
Leiden ist einer unserer verdientesten 
Mitbiirger aus dein Leben geschieden. 
Herr Privatier Friedrich Meng, frü- 
her Apotheter dahier, ist nach kurzem 
Krankenlager infolge eines Schlag- 
ansalles gestorben. 

Berghausen. Hier hat sich 
der 34 Jahre alte Geschirrhändler 
Gustav Blum von Lützenhardt im 

Hofe der Wirthschast »Zum Bären« 
durch einen Schuß in den Mund ent- 
leiht- 

Freie stähle. 

H a m b u r g.—s Der stzjährige Re- 
serendar a. D. Hanauer, der in seiner 
Stellung als Sekretär einer Berliner 
Privatgrsellschast 1.8,0(I() Mart unter-, 

schlagen und das Geld hier bis auf 
einen Rest von st« Pfennigen durch: 
gebracht hatte, stellte sich der hiesigen 
Polizei. Vorher hatte er den Ent- 
schluß gesa .t, sich zu erschienen aber 
im letzten Augenblick die geladene 
Waffe von sich geworfen 

L ii b e ek. Wegen Mordversuchss 
Ivurden die Echneiderin Simund undl 
der Fiellner Wille verhaftet. Die 
Schneiderin Simund hatte deml 
Dienstmädchen Nuß Hm Mark gestoh— i 
len und den Raub mit ihrem Lieb-’ 
haber Wille getheilt. Die Nuß be- 
merkte aber den Diebstahl und machte 
der Sirnund Vorwürfe darüber. Die. 
Diedin lud daraus die Bestohlene zum ! 

Rassee ein und setzte ihr u. a. ztveil 
Stücke leseltorte vor. Obbivvhl dies 
Rusz nur wenig von der Torte aß, er- T 
krantte sie doch so, daß sie zwei Taac 
das Bett bitten mußte. 

i 
I 
i 

»Ja-einsam I Tiisserdingen Der aus 

Rollingergrund gebürtige Rangir 
meister Johann Barthel wurde von- 

den Puffern eines rangirenden Zugegk 
ersaszt und so schlver verletzt, daß« er" 
Abends verschied. I 

Dij de lingen. -— Die Arbeiters 

k 

Johann Schmit und Nikolaus still, 
die in demselben Hause ivsohnenz »ge- 
riethen in Streit. Die Frau stills« 

lam mit einein Revolver herbei und 
gab einen Schuß ab, durch den Schmit 
tödtlich verletzt wurde. 

Oeferreis-M 
Wie n. —- Frau Katharina Blau. 

Simmeringer Hauptstraße 45 wohn- 
hast, feierte ihren 106. Geburtstag 
und ersreut sieh der besten Gesundheit- 

B u d a p e st. -—— Gelegentlich der 
polizeilichen Untersuchung wurde ge- 
gen den Direktor einer Budapester 
Bürgerschule, Anton Hartobaghi, das 
Disziplinarversahren eingeleitet. Seit- 
her war Hortobaghi melancholisch. 
Seine Familie bewog ihn, zu Ver- 
wandten in der Provinz zu reifen. 
Jetzt hat sieh nun der Direktor in ei- 
nem Debreczinet Hotel IMM- 

Czernawitz. NIn verbeut-ch- 
barten Ortsgemeinde Molcdia wurde 
die aus sieben Personen bestehende 
Familie des Bauern Nastasie Neieleii 
czut todt ausgefunden. 

Zentimeter-. 
Oaigerloeh —- Der hochbetag- 

te Lehrer-Greis Franz Xaver Teufel 
Von Jmnau wurde zur Erde besiat- 
tet, in dem hohen Alter von beinahe 
86 Jahren. 

M 
B e r n. ---- Die Zahl der Auswatp 

derer aus der Schweiz nach überste- 
ischen Ländern betrug im Jahre 1.908 
3656 gegen 6710 im Jahre 1907. 

Der Rassirer des Lötschbergunters 
nehmen-» G. Holliger, ist verschnu- 
den. Es ist eine amtliche Anklage 
aus Fälschung gegen ihn eingereicht 
worden« 

A a d o r s.—- Es brach in der Roth- 
färberri Sulzer ric Co. Feuer aus in 
Folge Selbstentziindung von zum 
Trocknen ausgrhängten Tüchern. Der 
Gebäudeschaden beträgt etwa 15.000 
Franks-. 

A r o s a CKaiiton Graubiinden). —- 

Arosa hat eine glänzende Saison. 
Zum erstenmal, seitdem dieser Ort 
Winterstation geworden ist, hat er 
die Zahl Tausend der lvöchentlichen 
Gäste überschritten. 

»s— —-—-— 

Betonen-eigen für Einst-other 
Wohl selten kommt es vor, daß den 

Einsbreclxern für vie Ausübung ihrer 
Thiitigteit eine Belohnung verspeis- 
chen wird, und man sollte meinen, 
das; die vor einiger Zeit in London 
erschienene öffentliche Anzeige einen. 
Strom von Eindrechern herbeiziehen 
würde, denn die in Betracht kommen- 
den Beweer mußten der Einbrecher- 
zunst angehören Es handelte sich 
darum, einen von einem Fabrikanten 
angefertigten Geldichrank aufzubre- 
chen, und die in der Kasse befindliche 
Summe von zweihundert Pfund 
Sterlina sollte dem erfolgreichen 
tkiiicbreeher gehören Den Besiverbern 
ioar aestattet, in-. Geheimen zu arbei- 
ten, und es wen-den ihnen fünfzehn» 
Stunden für die Arbeit zugestanden· 
Die einzige Bedingung toter-, daß kein 
Drinamit oder sonst ein Erplossoiis- 
itoff reniitzt werden durfte. 

Diese Ilnkiindianna liiiia drei Mo- 
nate im Schansenster des Geldsschrants 
fabritanten, und im Ganzen vierzehn 
Einbrecher hatten den Versuch ge- 
macht, sich des Geldes zu bemächtigen 
Doch stellte fich herang, daß sie dies 
nicht vermochten. Es ioar also eine 
vollkommen verfehlte Sache fiir die 
Herren Einbrechen während der Geld 
fchranifatrikant umso lsesser ans seine 
Kosten t.im, denn seine Schranke wur- 
den eifria newqu 

Tramp taki der .Haiistiir): «Bitt’ 
schön um einen Mundvoll Essen!« —- 

Oangfraiiz »Gewiß, gehen Sie aber 
erst in den Hof und machen etivasHolz 
klein« Traum »Ach« Madamchen, 
da kann ich leider nicht mit dienen. Jch 
have nämlich das Schiittelfieber und 
ich kann meine Hand nicht stille hal- 
ten« Hausfrau: »Auch gut, dann 
sieben Sie mir die Asche durch.« 

si- ng sie 

Ein Gelehrter versichert, daß zerrin- 
tete Nerven durch Musik geheilt werden 
können. Das kommt doch wohl auf 
die Sorte Musik an· 

IF Ik ä- 

Ein wahre-J Glück, dafz die in Has- 
vana meuternden Teile der bewaffne- 
ien Macht wenigstens unbeivassnet wa- 
ren! 

Selbstbewußt. 

»Der große Herr hat dir wohl fein Trinkgeldlaeqebem Pittolo?« 
»Nein. deshalb hab’ ich ihn ja auch so Libee die Achsel angeschaut.&#39;« 


